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Kurz-Vita: Wolfgang Meinhardt 
 
 

Geboren am 29. November 1952 in Minden, Hermannstraße, und damit ein waschechter Mindener 
„Weserspucker“. 
 
Am 18. Januar 1977 trat Wolfgang Meinhardt ins Mindener Bürgerbataillon als Chargierter in die 6. 
Kompanie, den Grimpen ein. 
 
Seine Aufnahme als Stadtoffizier unter gleichzeitiger Ernennung zum Leutnant erfolgte am 15. 
März 1990. 
 
Die Berufung zum Adjutanten im Bataillonsstab fand am 12. April 1999 im Großen Rathaussaal 
statt. 
 
Das Ehrenamt des Stadtmajors hatte Wolfgang Meinhardt seit dem 20. Juni 2001 inne, als er die 
Führung über das Mindener Bürgerbataillon übertragen bekam und die Nachfolge des scheidenden 
Oberstleutnant Klaus-Albert Birkenkämper antrat. 
 
Wolfgang Meinhardt hat schon vor seiner Ernennung als Adjutant in zahlreichen Kommissionen 
(u.a. als Leiter der Werbekommission) aktiv im Bataillon mitgewirkt. In seiner 6. Kompanie hatte er 
von 1991 bis 1995 den Vorsitz des Festausschusses inne. 
 
In seine Zeit als Stadtmajor fiel die Wiederbelebung der Junggesellen-Kompanie im Jahr 2002. 
Durch sie und das seit 2004 erfolgreich praktizierte „Freischießen für Kids“ für Mädchen und 
Jungen im Alter von fünf bis 15 Jahren, nahm sich das Bataillon unter der Leitung von Wolfgang 
Meinhardt intensiv der Nachwuchsförderung an. 
 
Stadtmajor Meinhardt sorgte zudem für weitere Veränderungen des Freischießens – den 
Bedürfnissen der Zeit angepasst. So entfiel das große Festzelt auf dem Marktplatz. An seine Stelle 
trat eine neue, für den Gast sehr viel schöne Atmosphäre durch einen neuen Platzaufbau. Des 
Weiteren zeichnet Wolfgang Meinhardt für den veränderten Zeitplan des Freischießens mit der 
Verlegung des Paradetages vom Freitag auf den Samstag verantwortlich. 
 
Sich dem Bürger zu präsentieren, war stets ein Hauptaugenmerk des scheidenden Stadtmajors. 
Das dokumentiert sich in zahlreichen Ehrungen, Beförderungen und  sonstigen Besonderheiten der 
Einheiten und des Bataillons, die nicht mehr hinter dicken Mauern, sondern direkt vor den Augen 
der Mindener durchgeführt werden. 
 
Als weitere Öffentlichkeit wirksame Maßnahmen stellt sich das Mindener Bürgerbataillon unter 
Meinhardts Führung in den letzten Jahren durch die Aktionen „Minden putzt sich“ (Säuberung des 
Glacis) und „Minden blüht auf“ (Pflege der Blumenampeln in der Innenstadt) in den Dienst des 
Bürgers. Auch dies sind Verdienste von Stadtmajor Wolfgang Meinhardt, der das Bürgerbataillon 
u.a. für Minden Marketing zu einem verlässlichen Partner werden ließ. 
 
Eine Selbstverständlichkeit war aus seiner Sicht das Bewahren und Ausbauen der Beziehungen zu 
den Mindener Pionieren und den befreundeten Vereinen der Umgebung zu werten. 
 
Bürgermeister Michael Buhre würdigte die Verdienste von Stadtmajor Meinhardt beim 
Ratsempfang anlässlich des Freischießens 2006 mit der Verleihung des Bataillonsordens. Der 
Grimpenorden der 6. Kompanie, der älteste Orden des Bataillons, wurde ihm 1998 verliehen. Die 
Auszeichnung des Bataillonsehrenzeichens in Bronze für 25-jährige Mitgliedschaft erfolgte im 
Januar 2002.  
 
Mit seinem Ausscheiden aus dem Amt des Stadtmajors wurde Wolfgang Meinhardt von 
Bürgermeister Michael Buhre zum Oberstleutnant befördert. 


